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David Brady: Was, wenn die Fed falsch liegt?

13.04.2021

Wir haben gerade das Protokoll der FOMC-Sitzung im März erhalten und wie immer fokussieren sich die
Mainstream-Finanzmedien nur auf positiven Schlagzeilen wie:

Diese Schlagzeile ist ein perfektes Beispiel, weil sie klar besagt, dass die Fed taubenhaft bleibt, doch
schlauerweise anfügt, dass dies trotz einer optimistischen Wirtschaftsprognose beschlossen wurde. So
verzeichnen wir eine Fortsetzung der lockeren Geldpolitik und eine Verbesserung der Wirtschaft. Was
könnte besser sein? Da ich das Protokoll jedoch vollständig gelesen habe, sehe ich das, was die Fed
erklärte, anders. Im Folgenden lege ich meine eigene Meinung dar. Machen Sie sich selbst ein Bild von dem,
was die Fed wirklich zum Ausdruck bringt.

In anderen Worten: Während sie zwar optimistisch ist, zitiert die Fed mehrere, deutliche Risiken, warum sie
falsch liegen könnte. Außerdem gibt sie klar zu, dass die Risiken für ihre Prognose hoch bleiben - d.h. es
besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie falsch liegen könnte. So viel zum Optimismus...

Kommentatoren des Mainstreams fokussierten sich auf dem obigen Kommentar, doch soweit ich erkennen
kann, ignorieren sie den folgenden Satz im selben Paragrafen:

Das war deutlich wichtiger, weil die Fed hier praktisch erklärt, man werde eingreifen, um Anleiherenditen
einzuschränken, sollten sie weiterhin steigen. Während viele Analysten, einschließlich mir selbst, diese
Erwartungen seit einiger Zeit bereits vertreten, bestätigt die Fed dies hier selbst. Die Tatsache, dass die Fed
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beschlossen hat, die Renditen auf einem spezifischen Niveau einzuschränken, das nur sie kennt, hat
enorme Folgen für die Märkte, vor allem Edelmetalle und Bergbauunternehmen. Ich werde später erklären,
warum.

Doch befassen wir uns nun zuerst mit ihren Kommentaren bezüglich der Inflation. Die Fed gab sich Mühe, zu
bekräftigen, dass es derzeit keinerlei Anzeichen von Inflation gibt. Sie zitierten mehrere Indikatoren, um
diese Behauptung zu unterstützen:

Es ist fast so, als würden sie verzweifelt wollen, dass wir ihnen glauben. Warum? Weil es überall Anzeichen
für Inflation gibt? Man muss nur die kürzlichen Preiszunahmen der Rohstofffutures betrachten. Doch es ist
nicht das aktuelle Inflationsniveau, auf das ich mich fokussiere. Für mich zählt die zukünftige Richtung und
hier wird es interessant. Die Fed erklärt ihr Inflationsziel so:

Ebenfalls fügte sie das Folgende an:

Beachten Sie die obige Markierung. Sie sind bereit, noch mehr Papier oder digitale Dollar zu drucken, bis sie
ihr Inflationsziel erreicht haben. Das wird weiterhin durch die folgenden Aussagen bestätigt:

Und hier noch einmal:
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Die Fed wiederholte ihren Plan, "zu tun, was auch immer notwendig ist", wenn die Zeit kommt. Und das
bedeutet, dass weitere Dollar aus dem Nichts gedruckt werden, wenn Renditen steigen oder die Wirtschaft
wieder strauchelt. Was, wenn ihr wirtschaftlicher Optimismus falsch ist? Was, wenn all das gedruckte Geld
mit Lieferkettenschocks zusammenfällt - d.h. mehr Dollar, die weniger Waren und Dienstleistungen
hinterherjagen? Ich lasse die Fed das beantworten:

Beachten Sie die Verwendung des Wortes "temporär." Von der Fed:

Was, wenn die Fed falsch liegt und derartige Angebotsschocks weder temporär noch vorübergehend,
sondern anhaltend und weitreichender sind? Genau, was ich im März 2020 prognostizierte. Die Fed nimmt
an, dass sich die Preise beruhigen werden, nachdem sie eine Spitze gebildet haben. Doch was, wenn sie
falsch liegt und die Preise weiterhin steigen? Hier ist das Sahnehäubchen:

Ich verstehe die Begründung der Fed für diesen Ansatz, wenn man die Unsicherheit in der heutigen Welt
und ihre schreckliche Prognosebilanz bedenkt. Das Problem ist nur, dass Inflation ein Spätindikator ist. Das
Risiko ist, dass es zu spät sein wird, wenn die Inflation außer Kontrolle geraten ist. Angesichts der Tatsache,
dass sie es der Inflation erlauben wird, eine Zeit lang "heiß zu laufen", nimmt sie das Risiko in Kauf, dass der
Inflationszug den Bahnhof bereits verlassen haben wird und man ihn nicht länger stoppen kann.

Aufgrund massiver und zunehmender Schuldenmassen sowie der resultierenden Zinskosten kann man die
Zinsen nicht länger erhöhen, was die US-Regierung in die Insolvenz treiben könnte. In einem derartigen
Szenario ist das Risiko von Hyperinflation fast sicher. Sie löscht allerlei Schulden aus, zerstört jedoch den
Wert der Währung und die Ersparnisse der Leute. Falls und wenn es dazu kommt, wird mehr QE nur dazu
dienen, die hyperinflationären Kräfte weiter zu beschleunigen; und dann wird die Fed gezwungen sein, den
Stecker zu ziehen.

Das würde zu einem Zusammenbruch und der Greatest Depression führen. Selbst wenn der Great Reset
stattfindet und ein weltweites Schuldenablassjahr inszeniert wird, wird es fast sicherlich eine massive
Abwertung des Dollar involvieren.

Schlussfolgerung

Meine Erkenntnisse lauten wie folgt:

● Die Fed wird die Renditen eindämmen und tun, was auch immer notwendig ist, um die Wirtschaft und
die Märkte zu unterstützen - d.h. weitere Dollardruckerei

● Die Inflation wird dramatisch ansteigen und es besteht das Risiko, dass sie schlimmer ausfällt als
erwartet
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● Die Fed kann wenig tun, um das aufzuhalten
● Ein rückläufiger Dollar wird das alles nur schlimmer machen, wenn das Vertrauen in den Dollar verloren

geht
● Edelmetalle und Bergbauunternehmen werden in die Höhe schnellen, wenn die Realrenditen

einbrechen und die Inflation steigt, während Anleiherenditen unverändert bleiben

Vielleicht liege ich falsch. Oder vielleicht ist es die Fed, die falsch liegt.

© David Brady
www.GlobalProTraders.com
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